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VERANSTALTUNGSORT

ANMELDUNG UND ANREISE

Termin	 Mittwoch, 13. April 2016, 
	 19:00 Uhr - 21:00 Uhr

Leitung	 Markus Wellmann, LWH
	 Gisela Bolmer, KEB
	 Katharina Mehring, WABE

Referentin	 Dr. Debbie Coetzee-Lachmann,
	 Sprach- und Kommunikationstrainerin, 		
	 Osnabrück
	
Kosten	 Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Sem.-Nr.	 164118

LUDWIG-WINDTHORST-HAUS
Katholisch-Soziale Akademie
Gerhard-Kues-Straße 16
49808 Lingen-Holthausen
Tel.:	0591 6102 - 0
www.lwh.de

Lena Geers
Tel.:	0591 6102 - 215
Fax:	0591 6102 - 135
E-Mail: geers@lwh.de

Ludwig-Windthorst-Haus
Gerhard-Kues-Straße 16
49808 Lingen-Holthausen
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Ehrenamtliche Deutschkurse 
für Flüchtlinge
Wie Ehrenamtliche bei der 
Sprachförderung helfen können
Seminar in der Reihe „Flüchtlinge vor unserer Tür“

Mittwoch

13. April 2016 



Infos und Anmeldung auf
www.lwh.de

EHRENAMTLICHE DEUTSCHKURSE FÜR FLÜCHTLINGE

•	 Wie lernen Menschen eine neue Sprache?
•	 Welche Faktoren spielen eine Rolle und welche 

Prozesse laufen ab?
•	 Was sind die Grundlagen guten Fremdsprachen- 

unterrichts? 

In diesem Seminar werden Sie an diese und weitere zent-
rale Fragen der Fremdsprachenvermittlung 
herangeführt. 

Ziel ist es, Ihnen einen ersten einführenden Überblick 
über die Möglichkeiten, aber auch über die Herausforde-
rungen des Fremdsprachenunterrichts zu geben. 
Wir werden uns mit methodischen Ansätzen und 
Lösungen für häufig auftretende und wiederkehrende 
Probleme befassen. Dabei werden die bisherigen Erfah-
rungen der Teilnehmer/-innen in diesem Bereich berück-
sichtigt und es wird auf mögliche Besonderheiten des 
Fremdsprachenunterrichts für Geflüchtete eingegangen.

 REFERENTIN

Dr. Debbie Coetzee-Lachmann lebt seit 2002 in Deutsch-
land und leitet seit 2007 das Sprachenzentrum der Uni-
versität Osnabrück. Die gebürtige Südafrikanerin befasst 
sich bereits seit mehr als 20 Jahren mit Fremdsprachenun-
terricht im schulischen und universitären Kontext. 
Ihr tiefgehendes Interesse für die Beziehung zwischen 
Kognition, Kommunikation und Kultur resultiert aus ih-
ren Erfahrungen in der multikulturellen südafrikanischen 
Gesellschaft sowie aus ihren eigenen Integrationserfah-
rungen in Deutschland. Sie widmet sich vor allem Fragen 
hinsichtlich der Art und Weise, wie unser kulturelles Um-
feld unsere Denkweisen beeinflusst und wie wir mit den 
Herausforderungen, die neue kulturelle Erfahrungen an 
uns stellen, konstruktiv umgehen können.

Infos und Anmeldung auf
www.lwh.de

HINTERGRUND

Nach Angaben des Flüchtlingswerks der Vereinten
Nationen waren Ende des letzten Jahres mehr als 50 
Millionen Menschen weltweit auf der Flucht. 
Die Stadt Lingen möchte das Möglichste tun, dass sich 
die Menschen hier in Lingen willkommen fühlen.
Zurzeit leben in Lingen 1092 Flüchtlinge (Stand: 
22.01.2016), von denen 689 in von der Stadt Lingen be-
reitgestelltem Wohnraum wohnen und auch Betreuung 
vom SKM  - Kath. Verein für soziale Dienste e.V. erhalten.
Die Zuweisungsprognose bis Ende März 2016  liegt der-
zeit bei 480 weiteren Flüchtlingen.
(Quelle: Stadt Lingen)

Das Ehrenamt kann wesentlich dazu beitragen, dass 
sich die geflüchteten Menschen in Lingen willkom-
men fühlen. An mehreren Standorten stehen bereits 
Gemeinschaftsunterkünfte, privater Wohnraum wird 
ebenfalls von Flüchtlingen bewohnt. Eingebettet sind 
alle diese Wohnformen in  die Siedlungen und Nachbar-
schaften des jeweiligen Ortsteils. Hier haben sich viel-
fach schon Strukturen gebildet, die die ehrenamtliche 
Unterstützung der Flüchtlingsarbeit der Stadt Lingen 
und des SKM organisieren.

Das Ludwig-Windthorst-Haus, die Katholische Erwach-
senenbildung Emsland-Süd und das Zukunftsbüro 
WABE in Holthausen-Biene möchten Ehrenamtliche  in 
ihrer Arbeit unterstützen und kooperieren daher mit 
dem SKM sowie dem Freiwilligenzentrum Lingen. 
Gefördert werden die Veranstaltungen vom Deutschen 
Caritasverband und der Beauftragten der Bundesregie-
rung für Flüchtlinge, Migration und Integration.

Debbie Coetzee-Lachmann 


